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Zürich 1892 XVIII Jahrgang N! 43 22. October

Yerantwortliche Redaktion: Jean Nötzli. Expedition: Werdmühlegasse 17. Bochdruckerei Jacques Bollmann.

Ergeheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. ^ Briefe and Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Fiir 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate
Fr. 5.50, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 1» Monate Fr. 13. SO. Eineeine'
Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 5© Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annonoen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

Menfäferäftuliu) mimmeln

(Sifenbatynenfonjefftonen,

Unfre tabesöäter fcpttelt
(^tfcnbojnenpcberfroft.

üfttff)t ber Jungfrau tyerfce $eujtf)I)ett,
9Wdjt beê finftern Starîjornê krönen,
9îid)t beê 2Betterï)0Meê greifen,
9îtdjt beê ©o^redljornê Settergraiiê,

Sîidjt bie fütyen §öraer aHe,

9îtd)t bte ijomgïeid) glatten ©djroffen,
Sticht bte ©rate, ntà)t bie 3öjue"
Sntponiren i^nen mejjr!

©ratiêeifenoaijnenfaïjrten,
©rattêcifenîiû^nenïarten

3n ber £anbeêDatertafcI)e

Sinb ber täber, ber fie locfi,

Unb baê (&fen&a|nenmübinicrj!
SÔtrb fo lange Saffer ftanben,
$iê ein Stonbeöuaterün^el

ptylid) feinen Mbannt ftodt;

$iê Beim ^roûefaïjrtenjnbel
$ata|1tro&Ijenungcaiitter
$omterab über fte ergcfjcn,
Unb beê Serggeiftê @d)lad)truf brôijnt

$ann, ja bann mirb'ê fiUc merben

Unb ber SBunbeêlabe letzter:
%\)ï ent^aben mirb ber fernere

fousefftmtenijaragrüpl)

7ür.ci> 1898 XVI» àgsng N°4Z LL.0etobsp

Uusàià humokiKisch-sschkisàs Mocheublaii.

àdàt Mvll SamstLA. ^bvnnvmvntsbellingungen. ^) Lriekv unâ «àr krào.

^Ile ^osiâmief unà Suokksntilungen nsdmsn LestsUunAsn entAS-zen. ssranko kür àis 8àsi-!: t?ür S làà ?r. », kür « Uorà
k^. S.S», kür IS Mnats ?r. 10; kür aile 8iàn äss Wsitpostvoi-eins : ?ür « ànà t?r. 7, kür.IS àats ?r. »». SV. Mn-à'
âmmtvn SV 6^«. àmme»-» mit Mr^dsnÂvîkv/îÂ 50 tÄs.

per KIsiinzesrMslls ?ötit2sile kür àie 8vk»ei? SV Ots., kür às jìuslsnll SV Ots. ^uktrâAk kür SenvsiMr Inserats
bekSràsrn silo /ìnnonven-/ìgvntu«-«n öor 8tàei!. I?ür susssrsodvsi^örisizlie Inssà ist àsr Annonce n-tlxpeuition ààolf 8 t ein or in «smdui'g,
Sarlîn. ßilsilsnti às ^onovol àer luseràn'-àllllàllmk àbsrtràssso.

Bewahret euch vor Verges Tücken."

Maienläseriihulich wimmeln

Eisenbahnenkonzesflonen,

Unsre Landesväter schüttelt

Eisenbahnenfiebersrost.

Nicht der Jungfrau herbe Keuschheit,

Nicht des finstern Aarhorns Dräuen,
Nicht des Wetterhornes Schrecken,

Nicht des Schreckhorns Wettergraus,

Nicht die spitzen Hörner alle,
Nicht die horngleich glatten Schroffen,
Nicht die Grate, nicht die Zähne"
Jmponiren ihnen mehr!

Gratiseisenbahnensahrten,

Gratiscisenbahnenkarten

In der Landesvatertasche
Sind der Köder, der sie lockt.

Und das Eisenbahnenmühlwerk
Wird so lange Wasser stäuben,

Bis ein Landesvaterpurzel
Plötzlich seinen Wellbaum stockt;

Bis beim Probefahrtenjubel
Katastrophenungewitter
Dounernd über sie ergehen,
Und des Berggeists Schlachtruf dröhnt.

Dann, ja dann wird's stille werden

Und der Bundeslade leichter:

Ihr enthoben wird der schwere

Konzesfionenparagraph
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